Mittwoch der 1. Osterwoche - Mittwoch der Osteroktav
 IV

  O1

zugleich Messe um geistliche Berufe

Lesung: Apg 3, 1-10

Evangelium: Joh 20, 11-18 ( - nicht Lk 24, 13-35! - )
zu Beginn:

Wir feiern heute - 

(- heuer -) in der Osteroktav -

unsere monatliche Messe 

um geistliche Berufe.

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Weg und die Wahrheit und das Leben“
.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wer das Leben um deinetwillen verliert, 


wird es gewinnen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast denen, die deinetwillen alles verlassen, 


hundertfachen Lohn und das ewige Leben verheißen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Du bist von den Toten auferstanden
 


und hast dich den Deinen zu erkennen gegeben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Auch uns gilt der Auftrag: „Geht hinaus in die ganze Welt, 


und verkündet das Evangelium allen Geschöpfen!“
 

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer das Leben um deinetwillen verliert, 


wird es gewinnen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Du bist der „Weg und die Wahrheit“
, 


„die Auferstehung und das Leben“
.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Durch dich „haben wir die Erlösung, 


die Vergebung der Sünden.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

(Gloria)

Tagesgebet:

I.

„Guter Gott,

du schenkst deinem Volk jedes Jahr

die österliche Freude

durch das hohe Fest der Auferstehung Christi.
Berufe (- auch in unseren Tagen -)
Männer und Frauen,

(Bischöfe, -) Priester (, - Diakone -) und Laien,

die dem Altar dienen

und die Frohe Botschaft

glaubwürdig verkünden.
Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,
im Ostergeschehen  

hast du dem Menschen

seine ursprüngliche Würde wiedergeschenkt

und uns die sichere Hoffnung gegeben,

daß wir auferstehen werden.

Berufe auch in unseren Tagen

Männer und Frauen, 

(Bischöfe, -) Priester (, - Diakone -) und Laien,

die dem Altar dienen

und die Frohe Botschaft

glaubwürdig verkünden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott, 

du bist unser Ziel,

du zeigst den Irrenden das Licht der Wahrheit

und führst sie auf den rechten Weg zurück.

Berufe auch in unseren Tagen

Männer und Frauen, 

(Bischöfe, -) Priester (, - Diakone -) und Laien,

die dem Altar dienen

und die Frohe Botschaft

glaubwürdig verkünden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. 
Apg 3, 1-10

Lesung aus der Apostelgeschichte.

„In jenen Tagen
gingen Petrus und Johannes um die neunte Stunde 
zum Gebet in den Tempel hinauf. 
Da wurde ein Mann herbeigetragen, 
der von Geburt an gelähmt war. 
Man setzte ihn täglich an das Tor des Tempels, 
das man die Schöne Pforte nennt; 
dort sollte er bei denen, die in den Tempel gingen, 
um Almosen betteln. 
Als er nun Petrus und Johannes in den Tempel gehen sah, 
bat er sie um ein Almosen. 
Petrus und Johannes blickten ihn an, 
und Petrus sagte: 
Sieh uns an! 
Da wandte er sich ihnen zu und erwartete, 
etwas von ihnen zu bekommen. 
Petrus aber sagte: 
Silber und Gold besitze ich nicht. 
Doch was ich habe, das gebe ich dir: 
Im Namen Jesu Christi, des Nazoräers, geh umher! 
Und er faßte ihn an der rechten Hand 
und richtete ihn auf. 
Sogleich kam Kraft in seine Füße und Gelenke; 

er sprang auf, konnte stehen und ging umher. 
Dann ging er mit ihnen in den Tempel, 
lief und sprang umher und lobte Gott. 
Alle Leute sahen ihn umhergehen und Gott loben. 
Sie erkannten ihn als den, 
der gewöhnlich an der Schönen Pforte des Tempels saß 
und bettelte. 
Und sie waren voll Verwunderung und Staunen über das, 
was mit ihm geschehen war.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENER HALLELUJAVERS

VOR DEM EVANGELIUM - 

OSTERZEIT - MARIA MAGDALENA
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 20, 11-18)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Sie stand am Grab und weinte sehr, - 


der Gärtner kam, es war der Herr! - 


Sie sah den Herrn und weint´ nicht mehr. - 

Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

Evangelium 




vgl. Joh 20, 11-18

(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.


„In jener Zeit 
stand Maria draußen vor dem Grab und weinte. 
Während sie weinte, 
beugte sie sich in die Grabkammer hinein.

Da sah sie zwei Engel in weißen Gewändern sitzen, 
den einen dort, wo der Kopf, 
den anderen dort, 
wo die Füße des Leichnams Jesu gelegen hatten. 
Die Engel sagten zu ihr: 
Frau, warum weinst du? 
Sie antwortete ihnen: 
Man hat meinen Herrn weggenommen, 
und ich weiß nicht, 
wohin man ihn gelegt hat. 
Als sie das gesagt hatte, 
wandte sie sich um und sah Jesus dastehen, 
wußte aber nicht, daß es Jesus war.

Jesus sagte zu ihr: 
Frau, warum weinst du? Wen suchst du? 
Sie meinte, es sei der Gärtner, 
und sagte zu ihm: 
Herr, wenn du ihn weggebracht hast, sag mir, 
wohin du ihn gelegt hast. 
Dann will ich ihn holen. 
Jesus sagte zu ihr: 
Maria! 
Da wandte sie sich ihm zu 
und sagte zu ihm: 
Meister!

Jesus sagte zu ihr: 
Halte mich nicht fest; 
denn ich bin noch nicht zum Vater hinaufgegangen. 
Geh aber zu meinen Brüdern, 
und sag ihnen: 
Ich gehe hinauf zu meinem Vater und zu eurem Vater, 
zu meinem Gott und zu eurem Gott. 
Maria von Magdala ging zu den Jüngern 
und verkündete ihnen: 
Ich habe den Herrn gesehen. 
Und sie richtete aus, 
was er ihr gesagt hatte.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Wir haben in der Messe um geistliche Berufe

von einer Frau gehört.
Sie war tatsächlich die erste Zeugin der Auferstehung.
Jesus ist ihr begegnet. - Und er sendet sie:

„Geh zu meinen Brüdern.“

In der heutigen Zeit 

hätte Jesus sicher auch die Schwestern hinzugefügt.
Jedenfalls war es dem Herrn ein Anliegen,

daß ausgerichtet - und auch weitergesagt wird,

was geschehen ist, und was geschehen wird:

Der Menschensohn kehrt heim zu seinem Vater,

der auch unser Vater ist,

zu seinem Gott,

der auch unser Gott ist.

Maria war zunächst sehr traurig.
Sie hat Jesus nicht gleich erkannt,

aber ihre Trauer wurde Staunen und Freude.

Die Trauer hat sie gelähmt,

die Freude und der Auftrag haben sie angetrieben.

Wir beten um geistliche Berufe.

Die Frohe Botschaft der Auferstehung

und der Trost, daß Jesus lebt - beim Vater und bei uns -
soll weitergesagt werden, verkündet und gelebt.

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Erfülle uns mit Liebe, die den Tod überwindet.

2. Berufe junge Menschen zum Dienst in der Kirche.

3. Schenke der Menschheit neue Einsicht, 

was Liebe bedeutet.

4. Erweise deine Nähe den Armen und Kranken 

durch die Zuwendung liebender Menschen.

5. Wie du vom Tod erstanden bist, 

laß unsere Verstorbenen in dir leben.

nach den Fürbitten:
Wir beten das Gebet um geistliche Berufe
aus dem GOTTESLOB
Nummer 21 - das 3. Gebet - auf Seite 91

oder / besser: 

Nummer 704 - das 3. Gebet - auf Seite 970

oder:

Wir beten das Gebet um geistliche Berufe
aus dem ROTEN BUCH

Nummer 
5270

oder:
Nummer
5271 
oder:
Nummer
5272

oder:
Nummer
5273

oder:
Nummer
5274 
oder:
Nummer
5275
Gabengebet:

I.

„Herr,

nimm die Gebete und Gaben deines Volkes an.

Berufe Männer und Frauen,

die bereit sind, alles zu verlassen 

um des Himmelreiches willen.

Befähige sie zum Dienst in der Kirche

und erhalte sie in der Liebe und Treue (- zu dir -).

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Vater im Himmel,

in deinem Sohn ist der Welt

das Licht aufgeleuchtet,

das unserem irdischen Leben den Weg weist.

Berufe Männer und Frauen,

die bereit sind, alles zu verlassen 

um des Himmelreiches willen,

und laß auch uns

Licht werden für die Welt.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Gott, unser Vater,

da wir das Mahl unseres Herrn bereiten,

laß uns begreifen,

was die Speise seines Lebens war:

deinen Willen zu tun.
Berufe Männer und Frauen,

die bereit sind, alles zu verlassen

um des Himmelreiches willen,

und laß uns erfahren,

daß auch wir aus der Hingabe an dich

die Kraft zum Leben bekommen.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Gott, unser Vater,

da wir das Mahl unseres Herrn bereiten,

laß uns begreifen,

was die Speise seines Lebens war:

deinen Willen zu tun.

Laß uns erfahren,

daß auch wir aus der Hingabe an dich

die Kraft zum Leben bekommen.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 386 („Präfation für die Osterzeit II“)
oder:

Präfation für die Osterzeit I

(überarbeitet - In der Osterzeit)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

(13)  dir, Vater, immer und überall zu danken,

(13)  diese Tage 


aber aufs höchste zu feiern,

(2)  da er vom Tod erstanden ist,

(- (2)  unser Herr -) Jesus Christus.

(3)  Er ist das Lamm,

das die Sünde der Welt hinwegnimmt.

Durch seinen Tod hat er unseren Tod vernichtet

und durch seine Auferstehung das Leben neu geschaffen.

Darum jubelt 

der ganze Erdkreis in österlicher Freude,

(13)  darum preisen dich die himmlischen Mächte


und die Chöre der Engel

und singen das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

eigener Einschub bei den Hochgebeten II und III:

„Darum kommen wir vor dein Angesicht

und feiern in Gemeinschaft mit der ganzen Kirche 

das Hochfest

der Auferstehung unseres Herrn Jesus Christus.

Durch ihn, der zu deiner Rechten erhöht ist,

bitten wir dich:“

ev. nach der Kommunion:
I.

„Der Herr sucht und sendet

Arbeiter für seine Ernte:

Boten seiner Wahrheit,

Künder seines Reiches,

Zeugen seiner Herrlichkeit,

Mittler seines Heils -

in den Familien, in den Schulen,

an den Arbeitsplätzen,

in den Medien,

in der politischen Verantwortung.

Alle Menschen sollen

Gottes Heil erfahren.

Christus sucht keinen anderen,

deine Arbeit zu tun.

Er sendet jeden - auch dich.“

oder:

II.

„Von Jesus gerufen sein, 
heißt verlassen:

liebgewordene Gewohnheiten,

eigene Macht,

eigene Vorstellungen,

sich selber zurechtgelegte Sicherheiten,

sich selber.
Von Jesus gerufen sein, 
heißt aufbrechen

in ein neues Leben,

hin zu einem neuen Sinn.

Von Jesus gerufen sein,
heißt folgen:

seinem Weg und seinem Wort

in eine Zukunft,

die er uns bereitet.“

oder:

III.

„Herr, 

du hast deine Apostel ausgesandt,

unter allen Völkern 

deine Zeugen zu sein.

Sende auch heute Frauen und Männer,

die bereit sind zum Zeugnis für dich,

wo immer du sie einsetzen willst.

Sende deine Boten in alle Erdteile,

aber auch in unsere Heimat,

damit in der gesamten Kirche neues Leben erwache

und der Reichtum deines Evangeliums offenbar werde.

Erbarme dich aller, 

die dich noch nicht kennen

oder ihren Glauben verloren haben.

Schaffe auch uns neu,

daß wir Zeugen des Glaubens und der Liebe werden -

Boten für eine besser Welt.“

oder:

IV.

„Herr Jesus Christus,

du hast uns zum Glauben

in der Gemeinschaft der Kirche berufen.

Gib uns die Kraft,

dir auf dem Weg zu folgen, den du uns führst.

Belebe deine Kirche

und stärke die Gemeinschaft aller Getauften.

Mache uns zu glaubwürdigen Zeugen deiner Liebe.

Laß uns ein Segen sein

füreinander

und für die Welt.“

oder:

V.

„Heiliger Geist,

du erleuchtest unsere Herzen,

damit wir unsere Berufung erkennen.

Ermutige uns,

auf den Ruf unseres Herzens zu hören.

Schärfe unser Bewußtsein,

daß jeder Mensch wertvoll ist.

Hilf uns, 

deine Gaben zu entdecken

und unsere Talente zu entfalten.

Zeige uns den Platz,

an dem du uns brauchst.“

oder:

VI.

„Dreieiniger Gott,

die Kirche braucht Männer und Frauen,

die dem Evangelium dienen.

Darum bitten wir dich:


Rufe viele junge Menschen

in die verschiedenen Dienste der Kirche.

Bestärke vor allem jene,

die sich als Priester oder Ordensleute

mit ihrem ganzen Leben

für die Frohe Botschaft einsetzen.

Sende deinen Heiligen Geist,

damit viele vom Evangelium berührt werden.

Schenke uns die Gnade,

unseren Lebensweg mit dir zu gehen,

und das Vertrauen,

in den Menschen dir zu dienen.

(- Gott,
jede Berufung ist dein Geschenk

und findet ihr Ziel in dir.
Dir sei Preis und Dank -

heute und alle Tage unseres Lebens 

und in Ewigkeit. Amen. -)“

oder:

VII.

Ein Gebet der Hingabe, 
es stammt von Mutter Teresa von Kalkutta:

„Willst Du meine Hände, Gott,

den ganzen Tag über denen zu helfen,

die es nötig haben, den Kranken und Armen ...

Gott, ich gebe Dir meine Hände.

Willst Du meine Füße, den ganzen Tag,

jeden Tag, zu denen zu gehen, die einen Freund nötig haben ...

Gott, ich gebe Dir heute meine Füße.

Willst Du meine Stimme, Gott,

den ganzen Tag über zu allen zu sprechen,

die Deine Worte der Liebe brauchen ...

Gott, ich gebe Dir heute meine Stimme.

Willst Du mein Herz, Gott,

den ganzen Tag lang, um alle ohne Ausmaß zu lieben ...

Gott, ich gebe Dir heute mein Herz.

Herr Jesus, ich will Dich preisen, solange ich hier bin.

Erde und Meer und Himmel mögen in mein Lied einstimmen.

Herr Jesus, ich will Dich preisen, solange ich unterwegs bin.“

oder:

VIII.

„Herr, mach mich zu einem Werkzeug deines Friedens,

daß ich liebe, wo man haßt;

daß ich verzeihe, wo man beleidigt;

daß ich verbinde, wo Streit ist;

daß ich die Wahrheit sage, wo Irrtum ist;

daß ich Glauben bringe, wo Zweifel droht;

daß ich Hoffnung wecke, wo Verzweiflung quält;

daß ich Licht entzünde, wo Finsternis regiert;

daß ich Freude bringe, wo der Kummer wohnt.

Herr, laß mich trachten,

nicht, daß ich getröstet werde, sondern daß ich tröste;

nicht, daß ich verstanden werde, sondern daß ich verstehe;

nicht, daß ich geliebt werde, sondern daß ich liebe.

Denn wer sich hingibt, der empfängt;

wer sich selbst vergißt, der findet;

wer verzeiht, dem wird verziehen;

und wer stirbt, der erwacht zum ewigen Leben“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

du hast uns mit dem Brot des Lebens gestärkt.

Laß den Samen,

den du in den Acker der Kirche gesät hast, aufgehen,

und laß in vielen den Entschluß reifen,

im priesterlichen Amt (- im geistlichen Stand -)

dir und den Menschen zu dienen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

wir haben den Leib (- und das Blut -)
deines Sohnes empfangen.

Das heilige Sakrament bringe uns Heil,

es erhalte uns in der Wahrheit

und sei unser Licht in der Finsternis.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Barmherziger Gott,

die heilige Speise, die wir empfangen haben,

schenke uns die Kraft, deinen Willen zu tun.

Sie mache uns bereit,

überall Zeugen der Wahrheit zu sein.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott,

du hast uns mit dem Brot des Lebens gestärkt.

Laß in vielen den Entschluß reifen,

im priesterlichen Amt (- im geistlichen Stand -)

dir und den Menschen zu dienen,

und mache uns alle bereit,

stets Zeugen der Wahrheit zu sein.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 542 („In der Osterzeit“)

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542 („In der Osterzeit“)
(123)  Der allmächtige Gott


hat uns durch die Auferstehung seines Sohnes


aus Sünde und Tod befreit;

er segne euch


und schenke euch seine Freude. (Amen.)
(- Und -) Christus, mit dem wir auferstanden sind


durch den Glauben,

bewahre in euch die Gabe der Erlösung. (Amen.)
Gott hat uns in der Taufe angenommen 


als Kinder seiner Gnade;

er schenke euch das verheißene Erbe. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 386f („Präfation für die Osterzeit II“) oder


MB 384f („Präfation für die Osterzeit I“); eigener Einschub bei den Hochgebeten II und III: MB 481; MB 491 („Von der Osternacht bis zum Weißen Sonntag“); Feierlicher Schlußsegen: MB 542f („In der Osterzeit“)


� Joh 14, 6


� vgl. Mt 10, 39; 16, 25; Lk 9, 24; 17, 33; Joh 12, 25


� vgl. Mt 19, 29; Mk 10, 30


� vgl. Mt 28, 6f; Mk 10, 34; 16, 6. 9; Lk 24, 6; 1 Thess 4, 14; 2 Tim 2, 8


� Mk 16, 15


� vgl. Mt 10, 39; 16, 25; Lk 9, 24; 17, 33; Joh 12, 25


� Joh 14, 6


� Joh 11, 25


� Kol 1, 14; vgl. Eph 1, 7


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24; 6, 47. 54; 1 Joh 5, 11-13


� Joh 5, 24


� vgl. MB 140; MB 1035


� vgl. MB 149; MB 1035


� vgl. MB 156 (= MB 225; MB 277); MB 1035


� vgl. Apg 3, 1-10


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015: Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 20, 11-18


� vgl. Joh 20, 17


� vgl. Joh 20, 17


� vgl. MB 1035


� vgl. MB 350/7; MB 1035


� vgl. MB 348/3; MB 1036


� vgl. MB 348/3


� vgl. MB 384f


� MB 481; MB 491 („Von der Osternacht bis zum Weißen Sonntag“)


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 134


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 35


� vgl. Gebet: Miteinander - Welt und geistliche Berufung 7-8/2011 (Juli/August, Jahrgang 83), Wien


� vgl. Bischof Viktor Josef Dammertz OSB: Reinhard Kürzinger Sill (Hrsg.), Durchs Leben getragen. Das große Gebetbuch, Katholisches Bibelwerk GmbH., Stuttgart 2007: Miteinander - Welt und geistliche Berufung 10-11/2011 (Oktober/November, Jahrgang 83), Wien 2011, 23


� vgl. Bischof Viktor Josef Dammertz OSB: Reinhard Kürzinger Sill (Hrsg.), Durchs Leben getragen. Das große Gebetbuch, Katholisches Bibelwerk GmbH., Stuttgart 2007: Miteinander - Welt und geistliche Berufung 10-11/2011 (Oktober/November, Jahrgang 83), Wien 2011, 23


� vgl. Bischof Viktor Josef Dammertz OSB: Reinhard Kürzinger Sill (Hrsg.), Durchs Leben getragen. Das große Gebetbuch, Katholisches Bibelwerk GmbH., Stuttgart 2007: Miteinander - Welt und geistliche Berufung 10-11/2011 (Oktober/November, Jahrgang 83), Wien 2011, 23


� Mutter Teresa von Kalkutta: Begegnen und helfen. Zeitschrift für Christen mit sozialem Engagement. Mitteilungen der Vinzenz-Gemeinschaften Österreichs. 12 (1997) Ausgabe 3 (vom 1. September 1997), 5 


� GL 71 (Nr. 29/6)


� vgl. MB 1036


� MB 230


� MB 1053


� vgl. MB 1036





